
und sprach: Du sollst nicht davon essen; verflucht sei der Acker um

deinetwillen, mit Kummer sollst du dich darauf nähren dein Leben-

lang.

Dornen und Disteln soll er dir tragen und du sollst das Kraut

auf dem Felde essen.

Im Schweiß deines Angesichts sollst du dein Brot essen, bis

daß du wieder zur Erde werdest, davon du genommen bist. Denn

dn bist Erde und sollst zu Erde werden.

3.

Christus wurde gebore«.

Sic haben die Verheißung von ferne gesehen und

sich getröstet. So steht im Hebräer 11 V. 13.

Als nun die 4ggg Jahre verflossen waren, da kam der Herr,

aber niedrig. Aber er that Wunder. Und als Johannes der

Täufer, Matthen 11 V. 2, im Gefängniß von den Werken Christi

hörte, sandte er seiner Jünger zwcen und ließ ihm sagen: Bist du,

der da kommen soll, oder sollen wir eines Andern warten?

Jesus antwortete und sprach zu ihnen: »Gehet hin, und saget

»Johanni wieder, was ihr sehet und höret:

»Die Blinden sehen, und die Lahmen gehen, die Aussätzigen

»werden rein, und die Tauben hören, die Todten stehen auf und

»den Armen wird das Evangelium gepredigt.

»Und selig ist, der sich nicht an mir ärgert.«

Aber seine Jünger verstanden noch wenig vom Christcnthume

und Johannes, der Evangelist, selbst, der die Geschichte von der

Auferstehung erzählt, sagt im Capitcl 2g Vers 9 Folgendes: »Denn

»wir wußten die Schrift noch nicht, daß er von den Todten auf-

»erstehen werde.« Dies war ihnen ein Räthsel.

4.

Die Ab endiuahlslehre.

Unter den verschiedenen Sectcn, in welche das Christcuthum

gespalten war, waren die zwei Hauptsectcn. Diejenigen, welche



g

annahmen, daß Brod und Wein beim Abcndmahle nichts sei, als

Brot und Wein.

Die zweite Sccte war die, die da glaubte, daß, indem man

das Abendmahl genösse, Brot und Wein in den Leib Christi ver¬

wandelt würde.

Viel ist nun hierüber gestritten worden und wahrscheinlich wird

noch in Zukunft viel hierüber gestritten werden.

Christus der Herr hat höchstens 150 Wunder gethan; vielleicht

auch nur die Hälfte, und die Apostel haben 40 bis 50 Wunder ge¬

than, vielleicht auch nur die Hälfte.

In Frankreich giebt es 30000 Gemeinden und in jeder Ge¬

meinde gicbt es eine oder mehre Kirchen und jeden Morgen wird

hierin Messe gelesen, also 30000 Wunder werden da verrichtet.

Dies ist nicht wahrscheinlich, da der Herr selbst

höchstens nur 150 Wunder gethan hat.

5.

Die W a h r s ch e i n l i eh b c i t s - R c ch n u n g.

In der Astronomie wendet man vielfach die Wahrschcin-

lichkcits-Ncchnung an, die vorzüglich 4m I'laee, der Kanzler

des Senats von Frankreich war, ausgearbeitet hat.

Ich will hier an einem Beispiel zeigen, wie es eigentlich da¬

bei hergeht, und wähle die Astronomie, welche die genaueste von

allen Wissenschaften ist. -

Als umS Jahr 1500 CopcrnicuS lehrte, daß die Erde zweier¬

lei Bewegungen hätte, nämlich 1) die tägliche von 24 Stunden

um ihre Are, und 2) die jährliche um die Sonne, die 305 Tage

5 Stunden 48 Minuten 48 Secundcn beträgt, da war diese Lehre

damals ganz neu. Denn man nahm an, daß die Erde still stände

und der Himmel sich bewegte. Auch waren damals die Fernröhre

noch nicht erfunden, welche erst im Jahre 1008 von einem hollän¬

dischen Brillcnmachcr erfunden wurden.

Unter die vielen Versuche, die man über die täglichen Bewegun¬

gen der Erde anstellen konnte, gehört auch der, daß man von Thür
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